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Editorial
Die heiligen Sakramente – 
höchste Gnadenquellen

Jesus Christus hat seiner Kirche die heili-
gen Sakramente hinterlassen. Ein Sakra-

ment ist ein Testament. Wer ein Testament 
vorweisen kann, ist der rechtmässige Erbe. 
Wer die Sakramente empfängt und sich von 
ganzem Herzen bemüht nach den Geset-
zen Gottes zu leben, wird ein ewiges Erbe 
antreten – das Himmelreich. 

Was für ein Glück und eine uner-
messliche Gnade, die heilige Taufe 
empfangen zu haben,  freigesprochen 
zu sein von der Erbschuld und wieder 
aufgenommen zu sein in die Kind-
schaft Gottes. Deshalb sollte ein Neu-
geborenes so schnell wie möglich das 
Sakrament der heiligmachenden Taufe 
erhalten. Selbst Christus, das Lamm 
Gottes, liess sich von Johannes am Jor-
dan taufen. Wenn der Verstand im 
Kinde so weit ausgebildet ist, dass es 
erkennt, was Sünde ist, sollte es gut 
vorbereitet werden auf die erste heilige 
Beichte. Zur Beichte gehören Er-
kenntnis der Sünden, tief empfundene 
Reue und der gute Vorsatz, die Sün-
den zu meiden. Welch grosse Gnade ist 
es, dass Jesus damals am Kreuze und 
seither in jeder heiligen Messe für un-
sere Sünden Sühne leistet und in der 
Absolution des Priesters unsere Her-
zen  rein macht.  Die heilige Messe ist 
das immer wiederkehrende unblutige 
Kreuzesopfer Jesu. Bei den von Jesus 
im heiligen Abendmahl gesprochenen 
und nun vom Priester im Auftrage Jesu 
erneut gesprochenen Worten  –  HOC 
EST ENIM CORPUS MEUM – wird 
Christus auf dem Altar Gegenwart 
und kehrt in der heiligen Kommunion 
in unser Herz ein. Die heilige Messe ist 
das grösste Geheimnis des Glaubens. 
Wir Menschen können die Liebe und 
Aufopferung Jesu für uns nie verste-
hen, aber mit unserem Herzen das 
Glück seiner Gegenwart verspüren! Es 
ist von grosser Bedeutung, dass die 
Kinder aufs Innigste eingeführt wer-
den in dieses heiligste Geschehen der 
Gegenwart Jesu auf dem Altar und das 
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Einswerden mit ihm in der heiligen 
Kommunion.

Die Firmung ist ebenfalls ein hei-
liges Sakrament. Dem Gläubigen wird 
bewusst gemacht, dass er den Heiligen 
Geist empfängt und immer mit ihm 
verbunden bleiben soll. Der Heilige 
Geist Gottes ist die dritte göttliche 
Person und Maria ist die Braut des 
Heiligen Geistes. Alle Engel gehor-
chen und dienen ihrer Königin Maria 
und führen alle ihre Aufträge an der 
Menschheit aus.

Das heilige Ehe-Sakrament ist ein 
besonderer Gnadenquell. Deshalb 
sollte es immer zusammen mit einer 
heiligen Messe gefeiert werden. Da-
durch wird in der Beichte die Seele 
von allen Sünden gereinigt und in der 
Kommunion Jesus selbst ins Herz auf-
genommen. Er sollte immer der dritte 
im Ehebund sein. Dann erwächst die 
Kraft, sich an allem Schönen zu freuen 
und dafür zu danken, aber auch alle 
Sorgen und Nöte gemeinsam zu tra-
gen. Der Ehebund birgt grosse Ge-
heimnisse in sich. Die Eheleute wer-
den Mitarbeiter im Schöpfungsplane 
Gottes, wenn sie Kindern das Leben 
schenken und sie christlich erziehen. 
Priester Jesu Christi zu sein ist das 
höchste Amt auf Erden und mit gros-
ser Verantwortung beladen. Darum ist 
auch die Gemeinde verpf lichtet, ihren 
Priester im Gebet zu begleiten. Gerade 
er steht oft im Kreuzfeuer des Bösen 
und ist besonders seinen Angriffen 
ausgesetzt. Allein in der Gnade des 
Himmels kann er ein würdiger Pries-
ter sein. 

Die Krankensalbung, früher «die 
letzte Ölung» genannt, ist eine Gna-
denhandlung und das siebte Sakra-
ment. Der Beistand des Priesters in 
schwerer Krankheit und die Salbung 
mit heiligem Öl kann dem Kranken 
wieder Kraft und Gesundung schen-
ken. Am Zustand der Seele ändert aber 
die Salbung selbst nichts. Wenn je-
mand im Sterben liegt, so ist es ihm ein 
grosser Trost, nochmals die Verge-
bung der Sünden zu erhalten und vom 
Priester den Leib Christi gereicht zu 
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bekommen. Jesus selbst ist dann die 
grösste Hilfe beim Übergang in die 
Ewigkeit.




